
Den, Deren ZYortahren DO  Z 1719 Jahrhunder aus Deufichland
nach YUmerika unDd Güdrußland ausgewandert JinDd Ferner wurde
Die AHamenstfor|hung und Die Siatijfik In DAa Arbeitsproaramm
aufgenommen.

er ZAusiOuß hat eine Lätigkeit 1sSbald begonnen UumD Jich
mit einer el JachkunDdiger Der/önlichkeiten In DBerbindung QEe-
)eBfT, eiIiNe lebenstähige Organijation qDhaffen Dr]  Ääge
3UM Ausbau Der Arbeitsgemein|chaftt, Die alle eu  en unDd aus
Deufjhland ItammenDden VYiennoniten )oll, wWurvden In
Den Akennonitilchen BHlättern Hr DO  z Geptfember 1937
bis DD  3 Yorligenden verötfentlicht. Sie ind auch als Sonder
DTUCk (10 Geiten) erlhienen

(£9 DarT erwartet werden, DAaß DEr Ausichuß DDN Den Hienno-
niten-Gemeinden De$ Al und HAuslandes Dereifwillige Unfer]tüf-
JZUNGg 3UT Bewältigqung Jeiner \hwierigen, Dem AMohle Der SBe
meinDden und iDrer QAitglieder dienenden Zlufgabe rrÄhrt und eTt
au} Das zer]freufe ereits vorliegenDde Iaterial 3WE enfpre-
OenDder BYerwerkung aufmerk]jam gemacht wirD. YH)ie aqroße )ippen-
kundliche rbeit Des veritorbenen Deichrenimeilfers Sultav Schul;z
aus Sürftenwerder f iDm bereits 3UT BYerfägung geltellt worden.

Chriljtian Heage
SHtammbaum Öer $amilie mu
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Unter Den YIitennoniten in en undG Bayern bat Die ‚$ amilie

mu größere Yerbreitung rlanat Sie it eben1o wIie Die ÜDri-
gen )üddeukfichen Iiennoniten |hweizerilcdhen Uriprungs unDd ge
bört Den eriten ‚Samilien, Die )ich nach Dem 3U-jährigen Kriea
auf den Rittergütern nördlich DDN Aimpfen amı VYieckar niederlie-
nen Yie älfelten ZAngqaben liegen aus unD
, DDOT, nach mündlicher Überlieferung 3wWeEl TUDder iIm
Tte 1663 urnayme Janden, Hans mu in Helmitadt unß
Chrijtian mu in KRappenau Sichere Aiitteilungen liegen erit
eit eginn Ded Jahrhunderis DDOLT Sin Berzeichnis DEr Rur-
prälzilchen Keqgierung DO  z Jahre 14716 nennt Hans, Samuel UND
Chriftian mu ämtlich In Helmjtadt Eine Hausväter-Lifte
DD  = VYovember 1731 Der Rurpfälzilchen Iiennoniten ür Die hol
Ländilchen SGlaubensgenojjen verzeichnef als iener (DPrediger) Der
YNennoniten-SGemeinde Helm]tadt Hans und Chriftian Schmuß, beide
in Helmftadi, aupßerdem Jakob un  alentiin Schmuß ohne Anagabe
De$ ohnorts, aber ebenfalls Der genannien GemeinDde gehS-
renDd. ımn Auüller, Seichichte DEr Bernilchen LZÄäuter, 18995, 209)
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(£9 wobhnten Demnach jene Zeif ereits DIeTr ‚Samilien iIm
Kraichgau. Standesamtliche Anaaben Konnten aber bisher HNUr
DD 3wei Kinien ermittelt werden, Der Kappenau - HelmftadterVinie unDß einem 3weig, Der Dei QBeiler QAmt insheim) auf Dem
Birkenauerhof unD au} Dem Bucdhenauerho Im 1 Jahrhunder
nachweisbar i YIon Den übrigen ‚Samilien leben keine Aachkom-

ebr in en Sie JinDd entweDder ausqgewanDdert DDET auS-
geltorben.

Y)ie KRappenau-Helmftadter inie Kkonnte bis au} ChriftianMu 3urü verfolgt werden, Der m Jabhre 1692 eboren wWurDde
unDd JSanuar 1766 als Däcter Des Dfguies KRappenau
ar (Sin Aa  omme, E1 D m bat einen Stamm-
baum auf SGrund DON amflichen Aufzeichnungen eniworten, Qlber
ehe Das gejammelte IMaterial verötfentlichen kRonnte, ar

Seine WEITET ATra erganzie eine Angaben
unDß gab ljie unter Dem 1te „aweihunderkvierzia O
Samiliengqelhichte. Sin Stammbaum DCerTr SaMilie

BI ım Selb{tverlag, Veuterstal bei Jagithaujen) 1936 ber
aus (Drei geb QNR.) YHie Bersöffentlichung beichränkt JLch
au} genealogilche Angaben und 1e yür jeden ebenden maäann-
lichen S amilienangehSrigen, DeTr DDOTL Dem Tte 1936 geboren E,
3wWel Seiten TÜr pätere Einfragungen DDT. YÖadurch i 0G CIn Buch
DDN 289 Seiten qeworDden, DdDem eine Stammbaum - Über]
Gonderheft Deigefligt E icht als

Ylus DEr ‚$ amilie mu qIna eine Itattliche 3ahl DDTL Dre
Diqern Dervor. S alt DDN jeder Seneration inD eit mebr als
200 Jahren unier Den Dredigern Der aDı  en IlNennoniten meb
LeieEe ZAngehörige Der ‚$ amilie verireien. Ein Urenkel Des Stamm-
DAaieTtS, Der ebentalls Chriftian Mu bieß und DDN 1799 bis 1873
in KRappenau e  ( nahm in Den adilhen Akennonitfengemeinden
eine uDreNDde Stellung ein IYon ibm er|dhienen zahlreiche
handlungen in Den älteren Jahrgängen DET Alkennonitilchen lät-
ter un In Dem DDN ibm mitbegründeten SGemeindeblatt DEr Iien-
noniten. (r i]t DEr Verfajjer eIne Katfechismus’, Der Jeit 1865 In
den adil|dhen SGemeinden mebhrere Jahrzehnte indurch ım He
Drauch WDAaATr Seine YAüieder|Ohriffen TÜr ZAmtshandlungen ijenten
3Uum “Seil als Unterlage Dem 1876 er|dhienenen „Leiffaden 3Um
Sebrauch Dei gqoftesdienjflichen Handlungen“ (Qennonitkilches Yo
rikon, Band 635)

FÜr Die Sftammesalieder Der ‚Samilie bedeutet Die mübhevolle
Sammelarbeit Der SGeichwilter TIEeDTI und IHiarie mu eine
Dankenswerte eiltung Sie Bersffentlicdhung Der Ergebnilfe Dmm
weiteren or]hungen 3UquLE CHriMian Hege
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